
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 3 km westlich von Weisdin

vermoorte Senke / Endmoräne

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur; Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05939

X

X

Das Kesselmoor befindet sich im Pentscher Forst nördlich der Bahnstrecke, etwa 3 km westlich von Weisdin in einer vermoorten Senke, 
umgeben von Nadelwald und einem Laubholzsaum. Östlich verläuft ein Weg. Im Zentrum des Moores ist unter nassen, mesotroph-sauren 
Standortbedingungen ein Torfmoos-Schnabelseggen-Ried mit Vorkommen der Faden-Segge angesiedelt, das nach außen übergeht in ein 
Sumpfreitgras-Stadium. Hier gewinnen Arten wie Strauß-Gilbweiderich, Adler-Farn oder Brennnessel an Deckung. Im Südteil ist ein zumeist 
junges Gehölz aus Ohr- sowie Grauweide, Moorbirke, Kiefer und Faulbaum ausgebildet, in dessen Krautschicht das Scheidige Wollgras 
bestimmend ist. Ebenso ist Schilf vertreten. Aufgrund von alten kleinen Handtorfstichen ist der Boden stellenweise wellig.
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum
Lysimachia thyrsiflora Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Calla palustris Carex acutiformis Carex lasiocarpa
Cirsium arvense Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Frangula alnus
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Pinus sylvestris Polytrichum formosum Populus tremula
Potentilla palustris Pteridium aquilinum Salix aurita Salix cinerea
Urtica dioica Vaccinium myrtillus


